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FUSSBALL
IN KÜRZE

A-KLASSE 6
Schützenhilfe
TSV Hohenbrunn –
SV Bruck 0:1
„Heute haben wir unseren
gefährdeten Landkreisri-
valen mit dem Dreier in
Hohenbrunn sicher eine
kleine Freude bereiten
können“, sagte Brucks
Coach Thomas Holzbauer
schmunzelnd nach dem
Erfolg. Und er fügte hinzu:
„Mit unserer Notaufstel-
lung hätte ich das nie ge-
dacht. Aber wenn du in
der Tabelle vorne dabei
bist, steht dir auch das
Glück zur Seite.“
Die stark verjüngte Heim-
elf fand kein Mittel, die
gutsortierte Brucker Ab-
wehr zu knacken. Kampf-
geist und diszipliniertes
Auftreten waren das Mar-
kenzeichen der Brucker.
Bernhard Dengl, Manfred
Weinhart und Sepp Grab-
maier hielten mit ihren
vergebenen Chancen die
Spannung bis zum Ende
hoch. Nicht „einverstan-
den“ mit der sich abzeich-
nenden Punkteteilung war
Weinhart, der in der
Schlussminute mit dem
0:1 (90.) noch den uner-
warteten Brucker Dreier
sicherstellte. am
Bruck: Stephan, Martin und Simon
Schlaghaufer, Demmel, Kainz, Fuchs,
Hans Riedl, Greithanner, Weinhart,
Grabmaier, Bernhard Dengl.

Überraschung
FC Parsdorf –
TSV Feldkirchen 6:1
„Bei uns fehlte die halbe
Mannschaft, und dann
dieser Kantersieg“, freute
sich FCP- Sprecher Jonas
Pfeiffer. In Abwesenheit
der etatmäßigen Torschüt-
zen Stefan Gaubatz und
Raphael Elsner, schlüpfte
Harald Hrase in die Rolle
des Parsdorfer Goalget-
ters. Seinem Elfmetertor
zum 1:0 (15.) war eine Ro-
te Karte an seinen Wider-
sacher vorausgegangen.
Auch Sebastian Hobmeier
durfte sich beim 2:0 (20.)
erstmals in die Parsdorfer
Torschützenliste eintra-
gen. Noch vor dem Wech-
sel verkürzten die Feldkir-
chener trotz Unterzahl auf
1:2 (30.). Doch Schlag auf
Schlag ging es mit der
Parsdorfer Torflut weiter.
Wolfgang Babl, Josef Nie-
derreiter, Harald Hrase
und Alex Kölbl sorgten
aus FCP-Sicht für die per-
fekte Revanche für die
2:3-Hinspielniederlage. am
Parsdorf: Listl, Erk, Lehmann, Pfeiffer,
Böltl, Gabriel und Harald Hrase, Hob-
meier, Ilsanker, Babl, Rauch, Nieder-
reiter, Kölbl.

Spärliches Remis
SV Hohenlinden –
TSV Grafing II 2:2
Nur sehr mühsam kommt
Grafings zweite Mann-
schaft im Kampf um den
Klassenerhalt voran. Bei
der Punkteteilung lag die
Elf von Stefan Haage zwei-
mal in Front. Zum Auftakt
knallte Christian Unver-
dorben das Leder an den
Querbalken (2.). Cleverer
machte es bei den Grafin-
gern Thomas Singer, der
seine erste Chance zur
Führung der Gäste nutzte
(8.). Hohenlindens Andre-
as Niederlechner zeigte
beim 1:1 (34.), dass er
auch nach längerer Pause
nichts verlernt hat. Der
gestern bestens aufgelegte
Singer machte mit seinem
zweiten Treffer den
1:2-Halbzeitstand perfekt
(45.). Schließlich rettete
Niko Blumenschein mit
seinem 2:2 (55.) der Heim-
elf wenigstens einen
Punkt. am
Hohenlinden: Roß, Reiser, Unverdor-
ben, Blumenschein, Bothfeld, Matzig,
Ludwig und Max Baum, Frick, Nieder-
lechner, Birnberger, Abstreiter, Reith,
Wegmaier.
Grafing II: Haas, Achatz, Haussmann,
Hirtreiter, Andi Rüger, Niebler, Sin-
ger, Lohmeyer, Deistler, Brenner, De-
niz, Gonzales, Schlesier, Niebler.

Moosachs Leistung
„indiskutabel“

Moosach – Einen herben
Rückschlag im Kampf um den
Klassenerhalt erlitt die Elf des
TSV Moosach: Für das Kreis-
klassenteam um Trainer Nor-
bert Obermaier setzte es eine
1:4-Pleite auswärts beim SC
Kirchheim II. Damit
schrumpft der Abstand auf
den ersten Abstiegsplatz auf
drei Punkte, zudem hat die di-
rekte Konkurrenz vom TSV
Waldtrudering II ein Spiel
weniger und könnte im Falle
eines Sieges mit Moosach
gleichziehen.

„Wir haben die Partie in
der ersten Halbzeit verloren“,
zog ein frustrierter Michael
Eisenschmid, Pressewart und
Stürmer des TSVM, sein Fa-
zit. Die Moosacher Leistung
sei „indiskutabel“ gewesen,
sodass die eigentlich harmlo-
sen Platzherren mit einem
2:0-Vorsprung in die Halbzeit
gehen konnten: Beide Treffer
fielen nach einem ruhenden
Ball. Erst wurde ein Freistoß
in die Maschen geköpft (20.),
kurz vor Pausenpfiff dann ei-
ne Ecke (44.). Und auch in
den zweiten 45 Minuten soll-
te es vorerst nicht besser lau-
fen für die Kicker des TSV
Moosach – nach wiederhol-
tem Foulspiel sah Ylber Sahiti
Gelb-Rot (60.). „Komischer-
weise haben wir uns dann
aber aufgerappelt“, meinte Ei-

senschmid, der seiner Elf in
der Folge keinen Vorwurf
mehr machen konnte – der
TSVM kämpfte nun um jeden
Zentimeter und kam sogar
wenig später zum Anschluss-
treffer, als der eingewechselte
Ronny Maltepol einen Quer-
pass von Eisenschmid mus-
tergültig verwertete (65.). „Da
war plötzlich wieder alles
möglich“, so Eisenschmid.
Und tatsächlich wäre in Un-
terzahl beinahe der Ausgleich
gelungen – Peter Hoyer köpf-
te ganz knapp am langen Eck
vorbei (80.). In den folgenden
Minuten warf Moosach dann
alles nach vorne und wurde
bestraft: Zwei schnelle Vor-
stöße reichten der Kirchhei-
mer Reserve, um den Sack zu-
zumachen (82./88.). pöp

TSV Moosach: Gschwändler, Lechner, Ai-
cher, Jevremcevic, Lechner, Huber, Hoyer,
Th. De Prato, Eisenschmid, Sahiti, Forst-
ner. Eingewechselt wurden: Kähm, Mal-
tepol.
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Michael Eisenschmid
war von seinen Moosachern

enttäuscht. FOTO: OLA
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Favoriten setzen sich durch
In der ersten Runde des Merkur CUP bleiben die großen Überraschungen aus

Landkreis – In Kirchseeon
steigt die Spannung, Nach-
wuchsfußballer drücken die
Daumen und Trainer starren
gebannt auf ATSV-Jugendlei-
ter Werner Weber. Schließ-
lich liegen in der ersten Run-
de des Merkur CUP in Kirch-
seeon in der Gruppe 2 drei
Mannschaften nach Punkten
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In Kirchseeon und Hohenlinden wurden gestern in der ersten
Runde die Kreisfinalisten des Merkur CUP ermittelt. FOTO: SRO

am 5. Juni statt findet. Beim
zweiten Turnier in Hohenlin-
den setzen sich die Favoriten
durch: Neben den Nach-
wuchsteams aus Ebersberg
und Grafing spielen auch die
Talente des FC Falke und des
TSV Pliening/Landsham um
den Einzug in das anschlie-
ßende Bezirksfinale. mue

gleichauf. Eine eigene Tabelle
der Teams aus Oberpfram-
mern, Glonn und Bruck muss
also die Entscheidung herbei
führen. Mehrere Minuten
dauert es, ehe Weber die Ent-
scheidung verkündet: „Ober-
pframmern.“ Groß ist der Ju-
bel in Reihen des TSV, der
sich durch das bessere Tor-

verhältnis durchsetzt und als
eine von vier Mannschaften
des Turniers in Kirchseeon in
das Kreisfinale des Merkur
CUP einzieht.

Neben Oberpframmern
schaffen die E-Junioren des
TSV Poing, des VfB Forstin-
ning und des TSV Aßling den
Sprung ins Kreisfinale, das

Zwei Elfer von Wall
Zorneding – „Die Niederlage
haben wir uns selbst zuzu-
schreiben“, attestierte Chris-
topher Dite, Pressewart des
TSV Zorneding, seiner
Mannschaft Unvermögen
beim 0:2 in Haar. Denn ein
Tor hätte man „erzielen müs-
sen“, wie Dite feststellte. Los
ging es mit einem Kopfball –
Sebastian Erazo konnte den
schönen Freistoß von Julian
Cuperus aus kurzer Distanz
aber nicht verwerten und
wuchtete den Ball in die Hän-
de des Haarer Keepers (15.).
Weiter ging es mit einem
schönen Schuss von Stefan
Mittrach, doch auch hier pa-
rierte der gegnerische Tor-
mann glänzend (25.). Als Fe-
lix Reitberger seinen Versuch

an die Latte setzte (44.) – wie-
der war Cuperus der Flanken-
geber – wurde die alte Fußbal-
lerwahrheit, dass sich man-
gelnde Kaltschnäuzigkeit
meist rächt, zur bitteren Rea-
lität: In Durchgang zwei kam
es zu zwei elfmeterreifen
Fouls, beide Male vollstreckte
Benjamin Wall für die Haarer
Platzherren (73./85.). Davor
hatte Zornedings Torwart Be-
nedikt Krumpholz sein Team
im Spiel gehalten – erst fischte
er einen Schuss aus dem Eck
(55.), dann hielt er noch ei-
nen gefährlichen Kopfball
(75.). pöp

TSV Zorneding: Krumpholz, Schreiner, Cu-
perus, Mittrach, Raith, Erazo, Lerchenber-
ger, Konrad, Frühling, Reitberger, Neckar.
Eingewechselt wurden: Feßler, Flesch.

Pliening bekommt
fünf Stück eingeschenkt

Pliening – Mit dem Mute ei-
nes Außenseiters war der TSV
Pliening-Landsham zur Partie
gegen den SV Heimstetten II
gereist, doch am Ende sprang
für das Schlusslicht der Kreis-
klasse nichts Zählbares raus:
Mit 2:5 verlor die Elf um
Coach Jürgen Kiermeir, der
SVH II hat sich mit dem Drei-
er indes den zweiten Platz un-
einholbar vor den Zweier-
Falken aus Markt Schwaben
gesichert.

Der TSVP hielt in Durch-
gang eins gut mit und ging
nach einer Ecke von Christi-
an Hennel soagr in Führung:
Michael Neubert legte den
weiten Ball zurück in den
Strafraum, Dominic Fumelli
war der Nutznießer (35.).

Dumm nur, dass im direkten
Gegenzug der Ausgleich fiel
(36.) – Plienings Trainer Kier-
meier gefiel das gar nicht: „Da
fehlt die Cleverness, wir ma-
chen in solchen Situationen
zu viele individuelle Fehler.“
Nach Wiederanpfiff war dann
aber sowieso Heimstetten am
Zug und spielte im Stile einer
Spitzenmannschaft: Schnell
markierten die Platzherren
die Treffer zwei bis fünf
(53./58./65./70.), sodass der
verwandelte Strafstroß nach
Foul an Hennel durch Chris-
tian Rickhoff nicht weiter ins
Gewicht fiel (75.). pöp

TSV Pliening/L.: Hartl, Finger, Brieglmeier,
Klose, Friedl, H. Huber, Aschenbrenner,
Chr. Rickhoff, Michael Neubert, Huber,
Gessner, Martin Neubert, Hennel, Otten.

Torfabrik Steinhöring
Auch auswärts für Schützenfest gut – Klassenerhalt nach 5:3-Sieg in Neubiberg sicher

Steinhöring – Derzeit viel zu
schauen haben die Fans des
TSV Steinhöring: Nach dem
7:3-Kantersieg über den FC
Falke Markt Schwaben II
zeigte sich die Elf um Trainer
Karl Klapper auch auswärts
in Torlaune und fertigte den
TSV Neubiberg mit 5:3 ab.
Klapper dazu: „Wenn alle
Chancen reingegangen wä-
ren, dann hätte das Spiel auch

9:4 für uns ausgehen kön-
nen.“ Schon nach 15 Minuten
stand es 1:0 für die Steinhö-
ringer Gäste – nach einer
scharfen Hereingabe von
Martin Backa traf Neubibergs
Detleff Deppner ins eigene
Tor. Zehn Minuten später
staubte Backa dann zum 2:0
ab (25.). Kurz vor der Halb-
zeit fing sich der TSVS den
Anschlusstreffer. Torschütze

war Christoph Rainer (40.).
In Durchgang zwei bot sich

ein ähnliches Bild – Steinhö-
ring war überlegen, der einge-
wechselte Daniel Eierkuchen
stellte mit seinem Doppel-
schlag die Weichen auf einen
Auswärtsdreier (55./58.). Fast
wäre es aber noch einmal
spannend geworden, denn
Neubiberg kam noch einmal
auf 4:3 ran, Thomas Pfeffer

sowie abermals Rainer trugen
sich in die Torschützenliste
ein (65./70.). Christian Rot-
herbl entschied die Partie je-
doch zugunsten der Steinhö-
ringer (85.), die sich durch
den Sieg den vorzeitigen
Klassenerhalt sicherten. pöp

TSV Steinhöring: Berger, Steinegger, Ha-
worth, Babe, Stitzl, Bachleitner, T. Roth-
herbl, Lechner, Peschke, Chr. Rotherbl,
Backa. Eingewechselt wurden: Eierku-
chen, Bachmaier.

Eigentlich wollte der SV
Anzing mit einem Heim-
sieg über den TSV Wald-
trudering Sieg den Klas-
senerhalt endgültig si-
chern. Doch daraus wur-
de nichts. Die Gäste nah-
men beim 1:3 (1:1) die
Punkte mit.

Anzing – Doch mit kleinem
Kader – einige Spieler hatten
bereits in der Zweiten gespielt
– taten sich die Anzinger
schwerer, je länger das Spiel
dauerte. Den abstiegsbedroh-
ten Waldtruderingern war der
größere Wille zum Sieg deut-
lich anzumerken. Paul Lipin-
ski brachte die Gäste in der
zehnten Minute (10.) nach
Vorarbeit von Markus Stein-
bauer in Führung, doch An-
zings Benjamin Sammer ge-
lang nur drei Minuten später
mit einem Weitschuss aus 30
Metern der Ausgleich.

Anzing hatte danach mehr
Ballbesitz, Waldtrudering die
besseren Chancen. Erst gegen
Ende der ersten Hälfte vergab
Christian Spika aus kürzester
Distanz.

Nach der Pause häuften
sich bei Anzing die Fehlpässe.
Einzig Pascal Scialdone sorg-
te mit einem Freistoß aus 18
Metern für Gefahr. In der 65.

Anzing noch nicht durch

So sehr die Anzinger (hier Zolfaghar) gegen den TSV Waldtrudering Gas geben, es nutzte
nichts. Der für den Klassenerhalt eingeplante Dreier gelang nicht. FOTO: JRO

kämpften sich die Gäste wie-
der an die Nichtabstiegsplät-
ze heran. fba

SV Anzing: Bettermann, Ess, Schmid, Sam-
mer, Felgenhauer, Rauch, Wünsch, Hilbig,
Scialdone, Zolfaghar, Spika.

Minute setzte sich Waldtru-
dings Maximilian Dorsch auf
der rechten Seite gegen halb-
herzige Abwehrversuche
durch, seinen Pass vor das
Tor nutzte Max Schwab zum

2:1. Die Gäste bekamen nun
Auftrieb und erhöhten durch
Markus Schratzenstaller auf
3:1. Durch diesen Sieg und
die gleichzeitige Niederlagen
von Neubiberg und Moosach

Kirchseeon – Mit einer über-
zeugenden Leistung beim
zweitbesten Rückrundenteam
der Kreisklasse sicherte sich
der ATSV Kirchseeon drei
Spieltage vor Schluss die
Meisterschaft und den Auf-
stieg in die Kreisliga.

Den Torreigen auf dem
Kunstrasenplatz eröffnete
Torjäger Slaven Jokic (10.).
Die weiteren Treffer in der
ersten Halbzeit erzielten Den-
nis Quandt und Antonio Ma-
zure. Der Sekt wurde dement-
sprechend schon kalt gestellt,

ATSV Kirchseeon steigt in Kreisliga auf!

Sie haben es geschafft! Der ATSV Kirchseeon ist Meister und Aufsteiger in die Kreisliga. FOTO: SCHRÜFER

da die Gastgeber zwar gefällig
mitspielten, aber keine Torge-
fahr ausstrahlten.

In der zweiten Halbzeit
schlug erneut Mazure zum
0:4 zu, bevor dem Gastgeber
der Ehrentreffer gelang. Da-
nach trafen erneut Quandt,
Slaven Jokic und Mazure zum
mehr als verdienten 7:1-End-
stand. Somit hat die Kreis-
klasse 6 mit dem ATSV Kirch-
seeon einen unumstrittenen
Meister gefunden, der nächs-
tes Jahr in der Kreisliga viel-
leicht für Furore sorgen kann.


